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Durch die DAkkS GmbH nach DIN EN 
ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflabora-
torium. Die Akkreditierung gilt für die in 
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren 
(in diesem Dokument mit * gekenn-
zeichnet). Die Urkunde kann unter 
www.mfpa-leipzig.de eingesehen wer-
den. 
 

Prüfstelle nach RAP Stra 15 

63/StB 4.11 

Fachgebiete A1, A3, A4, D0, D3, 
D4, I1 - I4 

 

Prüfbericht Nr. PB 5.3/26-070-1 

vom 05. Juni 2026 

 

 
 

 
Dieser Prüfbericht besteht aus 4 Seiten und 1 Anlage. 

Auftraggeber: Kieswerk Löbnitz GmbH & Co. KG 
Industriestr. 1 
04509 Löbnitz 

  
Antragsache: Prüfung von feinen Gesteinskörnungen für die Verwendung nach 

DIN 18034 als Sand zum Spielen 
  
Prüfgegenstand: feine Gesteinskörnungen: 0/1; 0/2 
Prüfverfahren: lt. Prüfbericht 
Auftragsdatum: 21.04.2026 

UA: Analytik / OMPG, Rudolstadt (Anlage 1) 
Probennahme: im Rahmen der lfd. Güteüberwachung des Herstellers am 

21.04.2026 
Probeneingang 
Labor: 

21.04.2026 (0/1, 0/2) 
(2 Materialproben mit je ≈ 15 kg im Eimer,  
Mitnahme PN im Rahmen FÜ am 21.04.2026 + Übergabe Unter-
suchungsprogramm durch AG) 

Kennzeichnung: KW Löbnitz: Natursand, gelbbraun 
(petrografischer Typ: Quartärsediment/ Flussgebiet der Mulde) 
 

Körnung Menge 
ca. kg 

Ort Verwendung Wieder-
holung 

Labor-
Nr. 

0/1 15 
Haufwerk DIN 18034 

- 522 
0/2 15 - 523 

 

 
 

Prüfdatum: Mai 2026 
Das Probenmaterial wurde verbraucht. Reste werden 14 Tage nach Auslieferung 
des Prüfberichtes ohne nochmalige Rückfrage beim AG entsorgt. 

Bearbeiter: Dipl.-Ing. E. Pollnow 
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1 Vorbemerkungen 

Die am 21.04.2026 in Anwesenheit des Auftraggebers entnommenen Sande der Lieferkörnun-
gen 0/1 mm und 0/2 mm der Kieswerk Löbnitz GmbH sind hinsichtlich ihrer Eignung als Spiel-
sand zu untersuchen. 

Nach DIN 18034-11 in der aktuelle Ausgabe 10/2020 muss Sand zum Spielen „…im Korngrö-
ßenbereich von > 0 mm und ≤ 3 mm liegen und bindige Bestandteile enthalten…“. Weitere 
Anforderungen oder ergänzende Spezifikationen, insbesondere zur Abgrenzung der feinkör-
nigen (hier benannt als bindige) Bestandteile mit der Korngröße ≤ 0,063 mm sind im genannten 
Regelwerk nicht enthalten. 

Zur weiteren Bewertung der o.g. Sande waren chemische Untersuchungen nach DIN EN 71-
3 (Migration bestimmter Elemente) durchzuführen. Hierfür wurden auftragsgemäß die Labor-
proben 522/523 in einem Mischungsverhältnis von 1:1 für die chemische Analytik aufbereitet 
(Abschnitt 2.3). 

 

2 Untersuchungsergebnisse 

2.1 Allgemeine Angaben 

Parameter Labor-Nr. 522 und 523 / Sand 0/1 mm und Sand 0/2 mm 

Gesteinsart Quarzkörner + verschiedene Gesteinsarten 

Farbe hellbraun-(grau), gelblich (bunt) 

Oberflächenbeschaffenheit überwiegend glatt 

augenscheinliche Verunreinigungen keine 

Dokumentation der untersuchten Proben  

 
Abbildung 1: Sand 0/1 mm 

 
Abbildung 2: Sand 0/2 mm 

 

 
1 DIN 18034-1:2020-10 Spielplätze und Freiräume zum Spielen – Teil 1: Anforderungen für Planung, Bau und Betrieb 
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2.2 Bestimmung der Kornzusammensetzung und der Feinanteile  0,063 mm  
(nach DIN EN 933-1*) 

Tabelle 1: Korngrößenverteilung der Probe-Nr. 522 - Sand 0/1 

Prüfsieb 
mm 

Siebdurchgang in M.-% 

Ist 
(Labor-Nr. 522) 

Typ KV 
werkstypische  

Toleranz 1) 

Anforderung lt. DIN 
18034 

Korngrößenbereich  
0 bis 3 mm 

– mit bindigen Bestandteilen 

0,063 
(Feinanteile) 0,3 < 1,0 ≤ 3 (≥ 0) 

0,125 2,6 3    

0,25 30,3 30 32 17 – 47  

0,5 87,7 88    

1 99,6 100 100 95 – 100  

1,4 99,9 100    

2,0 100 100 100  < 3 mm 

Hinweise: Typ KV 

 1) 

Typische Kornzusammensetzung des Herstellers 
 

unter Beachtung der zulässigen Schwankungsbreite für Verwendungen u.a. im 
Mörtel 

 

Tabelle 2: Korngrößenverteilung der Probe-Nr. 523 - Sand 0/2 

Prüfsieb 
mm 

Siebdurchgang M.-% 

Ist 
(Labor-Nr. 523) 

Typ KV 
werkstypische  

Toleranz 1) 

Anforderung lt. DIN 
18034 

Korngrößenbereich  
0 bis 3 mm 

– mit bindigen Bestandteilen 

0,063 
(Feinanteile) 0,9 < 0,5 ≤ 3 (≥ 0) 

0,125 1,3 1    

0,25 9,2 9 7 ≤ 22  

0,5 50,6 51    

1 81,2 81 85 75 – 95  

2 94,8 95 97 92 – 99  

2,8 98,6 99   2) 

4 100 100 100  

Hinweise: Typ KV 
 
 1) 

 

 2) 

 

 

Typische Kornzusammensetzung des Herstellers 
 

unter Beachtung der zulässigen Schwankungsbreiten für Verwendungen u.a. im 
Beton, Mörtel 

DIN 18034 enthält keine Angaben bzgl. eines zulässigen Überkornanteils (hier  
> 3 mm) 
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Anlage 1 
 
 
Prüfbericht-Nr.: 26250-0434 
(Ostthüringische Materialprüfanstalt für Textil und Kunststoffe 
mbH / OMPG, Rudolstadt) 
 

 
 
 
 
 



 

 

MFPA Leipzig GmbH 

Frau Pollnow 

Hans-Weigel-Straße 2 B 

04319 Leipzig 

Datum: 05.06.2026 

Ansprechpartner: Frau Schmidt 

Telefon: +49 3672 379 – 252 

Mail: schmidt@titk.de 

Ihr Auftrag: P5.3/26-070 

Seite: 1 von 4 

PRÜFBERICHT 

Prüfbericht- Nr. 2 6 2 5 0 - 0 4 3 4  V e r s i o n :  0 1  

Auftraggeber siehe oben 

Prüfgegenstände siehe Seite 2 

Probenahme durch Auftraggeber 

Prüfziel Prüfung gemäß Angebot AN26250-0088 

Eingangsdatum 06.05.2026 

Bearbeitungszeitraum 06.05.2026 – 05.06.2026 

Bearbeiter Prüfverfahren Nr. 1 

Prüfverfahren Nr. 2 

Frau Dr. Dimitrova 

Frau Körfer 

Unterauftragnehmer keine  

Prüfverfahren siehe Seite 2 

Bemerkung keine 

Berichtsausfertigung 1 Exemplar für Auftraggeber / 1 Exemplar für OMPG 

Die Ergebnisse der Messungen und Analysen beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Dieser Prüfbericht ist nur mit Unterschrift des Laborleiters 

oder seines Vertreters rechtsgültig. Er darf nur komplett vervielfältigt werden. Auszugsweise Vervielfältigungen bedürfen der schriftlichen Genehmigung des 

OMPG-Labors. Die Beurteilung der Ergebnisse erfolgt anhand der genannten Anforderungen, ohne Berücksichtigung etwaiger Messunsicherheiten, es sei 

denn, in den angegebenen Normen, Gesetzen oder weiteren Spezifikationen ist etwas anderes festgelegt. Informationen hierzu finden Sie auf unserer Website 

https://www.ompg.de/unternehmen/downloads unter „Kundeninformation - Konformitätsbewertung und Entscheidungsregeln“. Auf Wunsch können wir Ihnen die 

Messunsicherheiten zur Verfügung stellen und nach Absprache zur Beurteilung der Ergebnisse heranziehen, wenn dies in der Angebotsanfrage vereinbart 

wurde. 

Akkreditierte Prüfverfahren sind mit [A] gekennzeichnet. Durch Unterauftragnehmer durchgeführte Prüfungen sind mit [U][A] gekennzeichnet. In Fremdvergabe 

durchgeführte Prüfungen sind mit [F] gekennzeichnet. 

Bitte beachten: 

Werte unterhalb der Bestimmungsgrenze werden mit “<[BG] angegeben. 

Für die Bildung von Summen werden nur Messwerte oberhalb der jeweiligen Bestimmungsgrenze berücksichtigt.  

 

Wenn Sie Fragen zu den Prüfergebnissen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Ansprechpartner. 

 

 

 

 

 

 

Fatima Körfer 

Laborleitung chemische Analytik 

 

  

https://www.ompg.de/unternehmen/downloads
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Prüfverfahren 

Nr. Parameter / 
Anforderung 

Prüfverfahren Bewertung 
der Probe 

1 Migration bestimmter Elemente 
DIN EN 71-3:2025-02 

DIN EN 71-3:2025-02 
[A] 

passed 

2 Zinnorganische Verbindungen 
DIN EN 71-3:2025-02 

HV_250_007:2025-08 
[A]

 passed 

 

Prüfgegenstände / Fotos 

Proben-Nr.  Fotos Probenbezeichnung 

26250-0434-01 

 

 

Spielsand 
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Prüfergebnisse 

Migration bestimmter Elemente 

1) DIN EN 71-3:2025-02, Kategorie 1 
2) Es wurde Gesamtchrom mittels ICP-MS bestimmt. (Berichtsgrenze 0,01 mg/kg) 
3) Bestimmung mittels Ionenchromatographie (Berichtsgrenze 0,01 mg/kg) 
4) Für die Probe wurde in Wiederfindungsexperimenten ein Chrom-VI Gehalt < 50 % erreicht. Dieses Ergebnis deutet auf das Vorhandensein von 

reduzierenden Bestandteilen in der Probenmatrix hin welche zu Chrom-VI Minderbefunden bzw. einem negativen Testergebnis bzgl. Chrom-VI führen 

können. 

Probenbezeichnung 

Parameter 

26250-0434-01 Grenzwerte 
1)

 
 

Aluminium (Al) mg/kg 54 2250 

Arsen (As) mg/kg < 0,1 3,8 

Bor (B) mg/kg < 1,25 1200 

Barium (Ba) mg/kg 0,8 1500 

Cadmium (Cd) mg/kg < 0,1 1,3 

Kobalt (Co) mg/kg < 0,1 10,5 

Chrom-III (Cr-III) mg/kg 0,03 
2)

 37,5 

Chrom-VI (Cr-VI) mg/kg < 0,01 
3)

 0,02 

Kupfer (Cu) mg/kg < 0,1 622,5 

Quecksilber (Hg) mg/kg < 0,1 7,5 

Mangan (Mn) mg/kg 3,1 1200 

Nickel (Ni) mg/kg < 0,5 75 

Blei (Pb) mg/kg 0,2 2,0 

Antimon (Sb) mg/kg < 0,1 45 

Selen (Se) mg/kg < 0,1 37,5 

Zinn (Sn) mg/kg < 0,1 15000 

Strontium (Sr) mg/kg < 0,5 4500 

Zink (Zn) mg/kg < 0,5 3750 

Bewertung passed --- 
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Zinnorganische Verbindungen  

1) DIN EN 71-3:2025-02, Kategorie 1 
2) Es wurde der Gehalt an zinnorganischen Verbindungen nach Extraktion bestimmt. Auf Grund des Gehaltes kann eine Migration oberhalb des Grenzwertes 

ausgeschlossen werden. 
 

Probenbezeichnung 

Parameter 

26250-0434-01 Grenzwerte 
1)

 
 

DMT (Dimethylzinn) mg/kg < 0,03 

 

MMT (Methylzinn) mg/kg < 0,03 

MBT (Monobutylzinn) mg/kg < 0,03 

DBT (Dibutylzinn) mg/kg < 0,03 

TBT (Tributylzinn) mg/kg < 0,03 

DPT (Di-n-Propylzinn) mg/kg < 0,03 

MOT (Monooctylzinn) mg/kg < 0,03 

TeBT (Tetrabutylzinn) mg/kg < 0,03 

DPhT (Diphenylzinn) mg/kg < 0,03 

DOT (Dioctylzinn) mg/kg < 0,03 

TPhT (Triphenylzinn) mg/kg < 0,03 

 Organozinn mg/kg < 0,9 
2)

 0,9 

Bewertung passed --- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Änderungsindex 

Bericht Ersetzt Betreff Änderung 

26250-0434 V01 --- Abschlussbericht --- 

 




